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Freitag , 18 . Januar 1893

Die Detailreisenden .
Die wichtigste Veränderung , welche die Gewrrbvrdnungsuvvelle

(Bergt . Nr . 15 d . Bl ) einlreten lasten will , dürfte die vorge -
schlagcne anderweite Abgrenzung zwischen dem stehen¬
den und dem Wandergewerbe hinsichtlich des Geschäft - '
betriebes der HandlungSreisenden bilden Die letzteren
sind bis jetzt dem stehenden Gewerbe zugerechnet worden , doch bat
der Betrieb der HandlungSreisenden vielfach eine Form ange¬
nommen . die sich vom Hansirgewerbe kaum noch unterscheidet -
Zahlreiche Handlungsreisende wenden sich beim Aufsucken von
Waarenbekellungen direkt an da « konsumirende Publikum . Diesen
Detailreisenden , welche auf Erwerbung von Privatkundschaft
ausgehsn , gesetzlich eine andere Stellung einzuräumcn als den
Hausirern , scheint kaum noch gerechtfertigt . Während im letzten
Jahrzehnt die Zahl der ertheilten Wandergewerbescheine
eine unverhältnißmäßige Steigerung nicht aufweist , sind in dem'
selben Zeitraum dieLegitimationskarten und Gewerdelegitimation «'
karten für Handlungsreisende von 45 - auf 70 000 im Reiche ge

'
stiegen. Als ein ungesunder Zustand muh es , so wird in der
Begründung zu der Novelle auSgesübrt . betrachtet
werden , wenn neben einer so erheblichen Steigerung der Zahl der
HandlungSreisenden gleichzeitig zu beobachten war , daß Handel - -
und Gewerbetreibende , die sich früher auf das Ladengeschäft be¬
schränkten und keine Maaren an Wiederverkäufer absetzten, deren
Geschäftsbetrieb daher auf die Bermittelung durch Handlungs¬
reisende nicht angewiesen war , durch das Vorgehen ihrer Kon¬
kurrenz dazu gedrängt wurden . einzelne Kunden durch Reisende
aufsuchen zu losten , oder selbst auszusuchen Dieser Zustand
bringt eine unerwünschte Vermehrung des berufsmäßigen Umher -
ziehens mit sich uud hat berechtigte Klagen des Publikums wegen
Belästigung durch häufige Geschäftsanerbietungen hervorgerufen .
Das geltende Recht begünstigt jedoch diese Entwicklung . Nach
demselben sind Detailreisende als Handlungsreisende von gewissen ,
für den Hausirbetrieb geltenden gewerbepokizcikichen Bestimmungen
befreit Eine solche Bevorzugung der Detailreisenden muß um so
weniger gerechtfertigt erscheinen, als sie wirthsckaftlich dem Hausir -
detriebe viel näher stehen als dem der wirklichen Handlungs¬
reisenden . Der Detailreisende hat nichts mit der eigentlich
wichtigsten Aufgabe des HandlungSreisenden zu thun , geschäft¬
liche Beziehungen der Großkaufleute und Fabrikanten zu anderen
Geschäftsleuten zu vermitteln ; er geht vielmehr gerade so wie
der Haustrer darauf aus , seine Maaren unmittelbar an den
privaten Konsumenten abzusetzen. Nachdem der Gewerbebetrieb
diese Formen angenommen hat , kann eine grundsätzlich ver¬
schiedene Behandlung der Drtailreisenden und der Haustrer nicht
mehr gerechtfertigt erscheinen . In der Novelle wird daher der
Grundsatz ausgestellt , daß Handlungsreisende Waarenbestellungen
nur bei Gewerbetreibenden aussuchrn dürfen , in deren Gewerbe¬
betrieb die angeborene Waarc Verwendung finden kann . Als
solche Gewerbetreibende sind natürlich auch Kaufleute anzusehen ,
welche mit Maaren der angegebenen Art Handel treiben . Das
Aufsuchen von Waarenbestellungen bei anderen Personen jedoch
soll unter die Bestimmungen über den Gewerbebetrieb im
Umherziehen fallen und den für letztere geltenden Beschränkungen
ebenso unterworfen werden , wie der landesgesetzlichen Besteuerung
des Hausirhandels . Indem grundsätzlich eine solche Regelung
empfohlen wird » sollen jedoch die bisherigen Erleichterungen des
Detailreisens nicht ausnahmslos aufgehoben werden . Selbst
wenn man der übermäßigen Ausbreitung dieser Geschäftsform
entgcgentreten will , kann die Erleichterung des Gewerbebetriebes
einzelner Geschäftszweige gerechtfertigt sein . Im Weinhandel
zum Beispiel war es von jeher Gebrauch , daß der Absatz zu
einem erheblichen Tbeil durch Reisende direkt an die Konsumenten
erfolgte . ES ist daher vorgesehen , daß der Bundesraih Aus¬
nahmen von der beabsichtigten Beschränkung für bestimmte Maaren
zulasten kann .

Grotzherzogthum Baden .
* Heidelberg , 18. Jan . Zu Gunsten des Fraurnvereins

hielt , der »Heidelb . Ztg ." zufolge , gestern Abend Geb . Hofrath

Zangemeister einen Vortrag über den „ obergermanisch -
rhätischeuLimes desRömerreichs "

. Der Vortragende
gehört der Kommission an , die vom Reich zur Limesforschung
eingesetzt ist . Der Limes wird im VolkSmund , besonders im
Taunus , Pfahl (früher Fal ) genannt ; dos kommt vom römischenvallm » her , wie insbesondere dadurch bestätigt wird , daß der
römische Limes in Schottland im Bolksmund den gleiche» Namen
führt . Die Kette der Kastelle und Wachibäuser war so angelegt ,daß die Truppen des einen Kastells in einem Tage zum andern
und zurückmarschiren konnten ; die Posten scheinen aus etwa 75V
Meter Abstand von einander ausgestellt gewesen zu fein , so daß
ein Trompetensignal von einem zum andern gehört werden konnte .
Ohne Zwrifet war ein Signatdieust längs dem ganzen Limes
und wohl auch nach rückwärts zu den LegionSlageru eingerichtet .Die Kommission hat die Absicht , daS praktisch zu erproben , erst
auf einer kleineren Strecke , dann im ganzen . Bekanntlich läuft
innerhalb deS äußeren Limes auf der Strecke zwischen Neckar
und Main noch ein zweiter . Es ist nun konstatirt , daß nicht
etwa dir äußere Anlage wegen Erweiterung der Grenze vor¬
geschoben und die innere dann verlassen wurde , sondern beide
Grenzanlagen sind gleichzeitig besetzt gewesen . Man vermuthet
jetzt sogar , daß auch da , wo noch kein innerer Limes gefundenwurde , ein solcher bestanden hat , indem eine doppelte Grenz -
fchranke Regel gewesen sei . Beide zusammen bildeten dann für
den Angreifer sozusagen eine Falle , mindestens hielten sie ihn so
lange aus , bis Hilfe aus den zum Tbeil recht weit entfernten
Legionsquartieren kam. Näher beschäftigte sich der Vortragende
sodann mit dem meist vor dem Limes befindlichen kicinen Graben ,der in entsprechenden Abständen Steine — Grenzsteine - ent¬
hält . Es scheint das die von den römischen Geometern auS -
gcsteckte erste Trace für die Grenzanlage gewesen zu sein, an die
sich die bauleitenden Offiziere im großen und ganzen zu halten
batten . Von den Situationen und Befunden am Neckar - Main »
Limes sind zahlreiche photographische Aufnahmen gemacht , die
für einige Tage im Erdgeschoß der Universitätsbibliothek aus¬
gestellt sind. Die ganze Grenzanlage war augenscheinlich nichtnur zum militärischen Schutz bestimmt , sondern sie diente auch
fiskalischen (Zoll - und Grenzpolizei - ) Zwecken. — In der letztenSitzung des Auss chuss es der hiesigen Studentenschaftwurde » laut Heidelb . Tgbl .

" , der Beschluß gefaßt , daß als Bei¬
trag zu der Ehrengabe , welche die gesammte deutsche Studenten¬
schaft dem Fürsten BiSmarck zu seinem 8V . Geburtstage darzu -
bringcn gedenkt , mindestens 1000 M . aufzubringen sind . Die
größere Hälfte habe» bereits die korporirten Studenten über¬
nommen . während der Rest von den nichtkorporirten geleistetwerden soll, zu welchem Zweck Listen zur Einzeichnung im Uni -
versitätshauptgebäude , im Friedrichs -Bau und im Verwaltungs¬
gebäude des akademischen Krankenhauses aufgelegt stob . Außer¬dem wurde beschlossen, den diesjährigen Kaiserkommers am
26 . Januar adzuhalten .

* Aus der Baar , 16 . Jan . In der Gegend von Eyach bat ,dem „ Schw . M .
" zufolge , die FürstlichFürstenbergische Verwaltung

Donaueschingen ganz außerordentlich reichhaltige Kohlen -
sänrequellen und eine Wasserkraft des Neckar - von über
100 Pferdestärken käuflich erworben . Diesen Quellen entströmtdir Kohlensäure frei in gasförmigem Zustande ; auS letz¬terem wird sie fabrikmäßig flüssig gemacht und alsdann zuden bekannten hygienischen und sonstigen Zwecken verwendet .Die geschäftliche und technische Leitung deS Unternehmens über¬
nimmt Herr vr . Raydt , welcher als Autorität auf dem Ge¬biet der Kohlensäure - Industrie und Vorsitzender deS National -
liberalen Vereins in Hannover , seinem früheren Wohnsitze ,weiten Kreisen bekannt ist. Schon die geologische Karle von
Württemberg weist darauf bin , daß auf jener Wiese , auf der
nun durch Bohrlöcher dir gemuthmaßten Gase auSströmen , nur
schlechte Gräser zu finden waren . Durch die Ausströmung der
Gase brodelte es in den sogenannten auf der Wiese mehrfach
vorhandenen Waffertümpeln , lebende Tbierwesen , die ans die
Wiese kamen , verendeten alsbald ; Regenwürmer , Molche liegenin großer Menge todt auf der Wiese , ja selbst Vögel und Hasensind gesunden worden Die ausströmende Menge Kohlensäure
soll zum Tbeil 30 Sekundenliter ergeben . Für die dortige Gegend

wird dir Gewinnung und Verarbeitung des Kohlensäuregases mflüssige Kohlensäure von ungemeinem finanziellem Bortheil sei« .* Bom Tchwnrztvalde » 16 . Jan . Nach einer VerfügungdeS ReichspostomtS find Stadt - Fernsprecheinrich -
tnngen nun in Aussicht genommen in Neustadt , Furtwangc «,Billingen , Triberg und Hornberg ; ferner Fernsprechverbindung » »
anlagen für Neustadt -Furtwangen , Furtwangen - Villingen , Furt *wangen -Triberg -Hvrnberg , Neustadt -Freiburg » Frciburg -KarlS -
ruhe und Billingen - Schwenningen . Die auf 15 Jahre z«garantirende Einnahme wird auf 2 000 M . jährlich festgesetzt.Die Theilnebmer an den geplanten Stadt -Fernsprecheinrichtungeuwerden zum Svrechverkebr untereinander und mit Frriburg , Lahr »Baden - Baden , Karlsruhe , Mannheim , Rottweil , Oberndorf ,Schramberg , Schwenningen , Trossinge » und Stuttgart zn-
gelafsen .

Theater. Kunst und Wissenschaft.
8 . (Großh . Hostheater .) Zu den mancherlei Verdiensten ,die Herr Generalmusikdirektor Mottl sich um unsere Hofopererworben hat , gehört unstreitig auch die Aufnahme und — waSmehr noch sagen will — die Einbürgerung von Hektar Berlio »'

geistvoller Over „Beatrice und Benedikt " in den Spielplan de»Großh . Hostbeaters . Haben einerseits die von G - zu Putlitz ge¬dichteten und von Mottl sehr stimmungsvoll komponirten Rezi -tative die Oper erst einheitlich und wirklich bühnenfähig gestaltetund Mottt 's vortreffliche Einstudirnng und Interpretation de»Werkes die Berlioz 'sche Partitur in die rechte Beleuchtung gerückt,so könne andererseits diese äußerst intime Schöpfung auch nurda verstanden und sympathisch ausgenommen werden , wo sich einPublikum fand , das - wie das hier dank der BemühungenMottt 's der Fall ist — mit der Tonsprache des auch beute nochso vielfach unverstandenen großen französischen Romantikers
einigermaßen vertraut geworden ist . Sodann aber dürfte die
hierorts — und nur hierorts — bei einem Thrile des Publikums
wenigstens thatsächlich anzutreffende Beliebtheit dieser Operdarauf zurückzuführen sein , ' daß das an unserer Hofbühne mitder Wiedergabe der beiden Titelrollen betraute Künstlerpaar dieihm zugefalleneu ungewöhnlichen und recht beträchtlichen Auf¬gaben gesanglich sowohl als darstellerisch in lehr vollendeterWeise beherrscht . Fräulein Mailhac und Herr Rosenberghabe » es verstanden , das sich aus dem ungewöhnliche Wevr deroffenen Wortfebde einander nähernde Liebespaar in solch liebens¬würdiger und woblgelaunter Weise zu charakterisiren , daß mansich für diese Beatrice und diesen Benedikt und für daS Einander -
suchen und Einanderfindcn Beider intcresstre » muß . und wiejederzeit so fiel auch am Dienstag Abend der Hauvterfolg derVorstellung diesem trefflichen Künstlerpaare zu - Fräulein Mailhacfesselte besonders durch die schöne und tiefbewegte Innerlichkeit ,mit der sie ihre große Arie im zweiten Akte „ Ich ahnt ' es längst ,er liebt nur mich" zum Vortrag brachte, uud durch die schau¬spielerische Feinheit , mit der sie in der darauffolgenden Scenemit Here und Ursula den Widerstreit zwischen ihren wahre »Empfindungen und aller angenommenen Gleichgiltigkeit undMännerfeindschaft versinnlichte . Fräulein Friedlein 's Ursula ,Herrn Plank 's Leonato , Herrn Neb e 'S drastischen Somarone ,Herrn Beyer 's Claudio und Herrn Heller 's Don Pedr »haben wir gleichfalls schon öfters durchaus anerkennend besprechenkönnen , und neu war diesmal nur Frau Mottl als Hero .Besitzt Frau Mottl auch nicht die Kehlfertigkeit , mit welcher FrauBrehm bisher die Partie der Hero exekulirt hatte , so gab sie dochalles Wesentlichere ihres GesangSparteS mit sympathischem Stimm¬klange und mit ausdrucksvoller Wärme wieder und war ihrem Auf¬treten und ihrer ganzen Erscheinung nach eine ebenso anmuthigealS poetisch wirkende Hero . In ihrer großen Arie kann besonder »der einleitende langsame Satz „Er ist mir nah ! Er kehrt mirwieder I" durch den im Vorträge wie im Stimmklange derSängerin vorherrschenden mädchenhaft schüchternen Charakter zubester Geltung . Im allgemeinen zeigten sich auch bei dieserVorstellung wieder , abgesehen von der graziösen Ouvertüre , denschönen Tänzen und der grotesken Lcene des Somarone . daSerste Duo zwischen Beatrice und Benedict , da» Notturno Hero '»

JeuMeLon Nachdruck verboten .

2 . Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung )

Sie war so sanft und milde , die schöne Mutter mit dem
Engelsblick und dem bezaubernden Lächeln . Die rothen Lippen
plauderten so leicht und gefällig , so sanft und liebenswürdig in
der Gesellschaft , man war förmlich berauscht davon . Und doch ,
wie scharf und schonungslos konnte sie den lieben Nächsten
geißeln , wenn er — den Rücken gekehrt . Wir fatsch , wie un¬
lauter war die Frau mit dem milden , bestrickenden Wesen !

Die ganze Lüge und Heuchelei der sogenannten Gesellschaft ,
ihr kaltherziges Wägen und Berechnen , ihr mitleidsloses Abur -
theilen über den lieben Nächsten nach dem Schein , trat in ihr
der Tochter so früh schon entgegen und legte in die junge Seele
jenen Zug von Mißtrauen und Geringschätzung , der sie bvch-
müthig erscheinen ließ und ihr so früh schon eine einsame Stel¬
lung gab . Mao mied einfach das stolze Mädchen , das sich er¬
lauben wollte » besser zu sein , als viele ihres Geschlechts und
ihres Stande - .

Und dann ward der Vater krank . Es war langsam gekommen ,
fast unmerklick . Er batte nichts gesagt , bis er matt und kraft¬
los zusammensank. Nur das scharfe Auge Elisabeth's batte die
Veränderung bemerkt , die mit ihm vorgegangen war , und eS
hatte so oft thränenvoll und bang zu ihm hinaufgesehen .

„Papa , lieber Papa , Du wirst doch nicht krank werden ? "
Dann batte er so eigen gelächelt und ihr liebkosend die Hand

auf 'S Haupt gelegt .
„Bewahre . Kind , wie sollte ich I Ich werde doch leben müssen ,

bis meine Elli eine Künstlerin geworden , bis mein Herzens¬
wunsch sich erfüllt bat ! "

Ja » daS war sein Traum gewesen , alle Zeit . Sie sollte
Sängerin werden Begabt mit einer vollen . klangreichen Alt¬
stimme . hatte er nicht Geld noch Mühe gespart , ihr die nöthige
Vorbildung zu Theil werden zu lasten , später sollte sie dann an
geeignetem Orte ihre Ausbildung finden .

Er lebte ja nur der Musik , sie war feine Berus » sie nahm all

sein Denken und Empfinden ein . Er wollte nun auch sein Kind ,sein blasses , kleines Mädchen , auf ihre Höhe führen . Sie solltein einer ruhmvollen Jugend Entschädigung finden für eine ver¬
kümmerte Jugendzeit . Es kam aber anders . Seine Kräftenahmen zusehends ab , er konnte seinem Berufe nicht mehr nach¬
gehen und war an 's Zimmer gebannt .

Elisabeth sah mit angstzitterndem Herzen daS Hinsiechen deS
geliebten Vaters und bot alles auf , was in ihrer Macht stand ,
um seine gesunkenen Kräfte wieder zu heben — es war vergeblich -

Und dann kam der Tag , an dem alles zu Ende war .
Es war ein köstlich heiterer Herbstabend , gelbeS Laub deckte

Baum und Strauch , welke Blätter lagen an der Erde nnd
flatterten im Sviel des Windes an daS Fenster , an dem der
Leidende saß und mit müdem , sinnendem Blicke in die scheidende
Sonne sah . Tiefernst mochten seine Gedanken sein , denn web -
wütbig ruckte es um die festgeschloffenen Lippen .

Da trat sein Kind zu ihm herein , sein ernstes , bleiches Mäd¬
chen . Sie kam von d -r Gesangkuude , die sie auf deS Vaters
ausdrücklichen Wunsch trotz seiner Krankheit nicht versäumen
durste - Ihre großen , grauen Augen blickten so bang forschend
in des Vaters matte Züge -

„ O , Papa , und Du bist wieder allein ?" rief sic schmerzlich .
„Wo sind Mama und Marie ? " Der Kranke strich liebkosend
und zugleich beschwichtigend über den blonden Scheitel .

„ Sic sind angegangen , Kind . Das Wetter war so schön.Werntdat 's hatten sie , »r Watdpartie .
"

„ Und sie dachten nicht an Dick , ließen Dich ohne Hilfe , ohne
Pflege zurück? O , Papa , das war schlecht!" bebte eS von den
zuckenden Lippen .

„Nicht diesen Ton , Kind , nicht diesen herben Zug ! Er steht
Deinem jungen Gesicht nicht gut . er tbut mir weh. Elli ."

Und sanft fuhr seine Hand über ihre tiefen , jetzt so düster
blickenden Augen .

„Sie wußten ja , daß Du bald zurück sein würdest und daß ich
nichts bedurfte "

„Da bist so nachsichtig. Papa , Du entschuldigst alles und ich
weiß doch , wie bitt -r weh es Dir thut !"

Er schüttelte mit müdem Lächeln das Haupt . „Nein , Kind ,

nein . Deine Mutter und ich, wir können uns gegenseitig keingroßes Leid zufügen , wir . . . . . Elli , sei nicht so streng gegenDeine Mutter - Sie konnte mir kein Glück geben, auch wenn siegewollt batte , nicht ; ich allein trage die Schuld . Ich riß sie anmich , aus Swlz uud Trotz gegen eine andere , die mein Lebenstiner Blüthen beraubt hatte , vielleicht konnte sie nicht andershandeln , vielleicht litt sie selbst, ich wollte es aber nicht einsehcnund riß mein Lieben aus der Brust , gewaltsam , und zertrat es .Es hat nicht gut getban , Elli "
Er schwieg und legte den Kopf zurück an die Lehne de»Sessels , seine Augen schloffen sich einen Moment .
Doch gleich darauf richtete er sich wieder empor und schauteseinem Kinde lächelnd in die Augen .
„Was das auch sür dumme Dinge sind für ein Kindesohr ,nicht wahr , meine Elli ? Gelt , Tu verstehst sie nicht , Kind ? "
Er drückte seine Lippen auf ihr glänzend blondes Haar .
„Daß das Herz Dir nie Kämpfe dringen , daß Gott Dichsegnen möge , mein Liebling l Und nun singe mir noch einmalein Lied, Elli, " fuhr er in leichterem Tone sich bezwingend fort ,„mir ist so wohl und leicht heute, wie lange nicht . "Sie kam sogleich seinem Wunsche nach und setzte sich an de»Flügel .
Die tiefe , klanareiche Stimme durchdrang den stillen Raumund legte sich schmeichelnd an das Obr des kranken MauneS .Es war sein Lieblingslied , was sie sang , er lauschte mit feucht -

schimmrrnden Augen .
„ Das ist im Leben häßlich eingerichtet.
Daß bei den Rosen gleich die Dornen steh 'n ,Und wo» daS arme Her » auch sehnt und dichtet ,Zum Schluffe kommt das Voueinaudergeh 'u .
In Deinen Augen Hab' ich einst gelesen,ES glühte d'rin von Lieb' und Glück ein Schein ,Behüt ' Dich Gott , es wär ' so schön gewesen»Behüt ' Dich Gott » es hat nicht sollen fein !"

Dir Lippen de» Kranken sprachen den Schloß leise nach.War e» ein letzter Segenswunsch für sein Kind . al » er dieHand auf die in seltsamer Bewegung vor ihm Koieeude legte„Behüt ' Dich Gott , r» hat nicht sollen sein !' (Forts , folgt .)



und Ursula 's , Beatriceu 's große Arie und dar dieser folgende
Frauroterzett als die wirksamsten Nummern deS Werke » , und

sichtbar freundlich angeregt dankte da» Publikum nach den beiden

Aktschlüffen dem Küuklerensemble , dem sich da » Orchester , die

Chöre und da » Ballet in würdigster Weise eingereiht batten .

Verschiedenes .

Schwerte , 15. Jan . Auf der diesigen Eisenindustrie Menden -

Schwerte löste sich an einer Walze die glühend Charge und

verletzte sieben Arbeiter » zwei schwer und fünf leicht-

Dortmund , 15 . Jan . Auf Zeche Hardenberg sprang der Deckel des
Mannlochs eine» Dampfkessel » , schlug mit großer Wucht

durch da» Dach und stürzte dann in einen Mafchinenraum zurück-

Ein Kesselwärter , der gerade den Deckel feffschrauben wollte -

wurde getödtet .
Bo « Mai « , 16 . Jan . Drei Fischer au » FlSrsheim bei

Mffelsheim wollten mit einem Nachen von FlörSheim nach
Mainz fahren . Al - sie über die Stelle de» Kostbeimer Nadel -

wehre» fuhren , füllte sich der Nachen infolge deS starken Wellen¬
schläge» mit -Waffer und ging unter . Die drei Insassen sprangen
in den Strom und schwammen an das Ufer , was bei dem

gegenwärtig kalten und mit Eis treibenden Wasser mit großer
Lebensgefahr verbunden war . Glücklich an dem Ufer angelangt ,
achteten die abgehärteten Männer nicht ihres Körpers und ihrer
Gesundheit , sondern verschafften sich leihweise in Kvstheim einen
andern Kahn » ruderten damit ihrem verloren gegangenen Boot
und den Fischkästen nach und holten auch ihre Habe an der
Mainspitze ein . In den durchnäßten Kleidern kamen sie zu
Markt und verkauften ihre Waare . Der ältere Fischer lieh sich
darnach in Mainz andere Kleider und fuhr mittelst Eisenbahn
heim , die beide» übrigen , zwei junge Burschen , ließen ihre nassen
Kleider an und fuhren mittelst Nachen mainauswärts heim -

Ob ' s gut thut , wird sich bald zeigen .
Regensburg , IS . Jan . Bei einer Hochzeit, welche am Samstag

in einem Gasthause in der Nähe von Regeusburg stattfand , kam

der gewiß äußerst seltene Hall vor , daß die Großmutter ,
die Ur - und Ururgroßmutter der Braut anwesend waren .

St Petersburg , 13. Jan . Kaiser Alexander IU . war
ein ungemein zärtlicher Gatte , der sich über nichts so sehr freute »
al » wenn er seiner Gemahlin eine freudige Ueberraschung bereiten
konnte . Im vorigen Herbst , an einem Tage » an dem eS dem
kranken Kaiser wesentlich besser ging , war er mit seiner Gemahlin
daran gegangen . au » einer ganzen Reihe vorgelegter Schmuck -
gegenstände ein Geschenk für die Braut des Großfürst - Thron¬
folger » auszusuchen . Die Auswahl war bereits getroffen , al »
der Kaiserin eia einfaches , aber äußerst geschmackvolle» Armband
auffiel . Sehr gegen seine sonstige Art blieb der Kaiser diesmal
gegen da » Entzücken feiner Gemabliu kalt und machte sie mit
scheinbar ernster Miene darauf aufmerksam , daß sie ja nur ein
passendes Geschenk für die junge Braut auSsuchen wollten und
daß die- bereits geschehen sei Von dem Armband war nicht
weiter die Rede , zumal schon die nächsten Stunden wieder eine
Verschlimmerung im Zustande de» Kranken brachten . AlexanderIII .
starb ; Kaiser Nikolaus H . bestieg den Thron und bestimmte , einem
Wunsche de» Entschlafenen entsprechend zu, seinem Hochzeitstage
den Geburtstag seiner Mutter , der Kaiserin - Witwe . Der 14. No '

vember brach an ; der erste Geburtstag , den die hohe Frau nach
LSjähriger glücklichster Ehe ohne ihren Gemahl verleben mußte .
Hunderte von Erinnerungen stürmten auf sie ein , als sie , Thränen
in den Augen , in der Frühe ihre Wohngemächer betrat . Seit
Jahren war sie daran gewöhnt , dort an ihrem Geburtstag »'

morgen noch vor dem eigentlichen festlichen Ausbau von ihrem
Gemahl einen Strauß frischer Blumen und in demselben ver¬
borgen irgend ein kleine» Geschenk vorzufinden . von dem Ale¬
xander III . wußte , daß eS Maria Feodorowna ganz besondere
Freude wachen würde . So war e» alle Jahre gewesen , und
jetzt . . . Doch Plötzlich hielt sie ihren Schritt an , unwillkürlich
batten sich ihre Blicke dahin gerichtet , wo sonst immer jener Ge -

burtstagSsirauß gestanden Da stand er auch heute , genau wie
ehedem au » ihren Lieblingsblumen gewunden , und genau wie sonst
schimmerte auch ein Einschlag in Seidenpapier durch seineBlüthen .
Er enthielt dasselbe Armband , das die Kaiserin vor wenige »
Monaten so wunderhübsch gefunden . Alexander III - batte da»
Armband sofort als Geburtstagsgeschenk für seine Gemahlin
gekauft , und der Juwelier war beauftragt worden , dasselbe zum

14 . November in den Palast zu liefern - Kaiser Nikolaus H -/-
der davon hörte , hatte dann alle » weitere selbst augeordnet .

Madrid , 12. Jan . In Sestao (Bilbao ) warfen Unhold «
Dhnamitpatronen in das Telegraphen - und Fernsprech¬
amt . Die Apparate wurden zerstört und auch das Gebäude erlitt
große Beschädigungen , doch wurde niemand verwundrt . — I »
Utreca platzte hinter dem Hause des Advokaten Bega um 4 Uhr
Morgens unter fürchterlichem Knall eine Petarde . Zwei
Stunden später erfolgte eine neue Explosion , welche die ganze
Stadt in Aufregung setzte . Bi » jetzt hat man die Thäter noch
nicht entdeckt.

New - Bork » 16. Jan . Gestern Abend brach in der Butte -
Montana Feuer auf dem Lagerraum der Montana - Central¬
eisenbahn au », wodurch mehrere Wagen Schießpulver in Brand
geriethen . Drei furchtbare Explosionen tödtete » fast sämmtliche
Feuerwehrleute und Hilfeleistenden . 7S Personen waren sofort
todt , 100 sind verletzt .

Familiennachrichten .
Auszug aus drm Karlsruher Ktandesbuch -UegiKrr .

Geburten . 13 . Ja « . Alfred Robert Ferdinand . B : Karl
Hitz, Sergeant . — 15 . Jan . Franz Josef Johann , B : Johan «
Bender . Notar .

Wlttrruugsbrsbachtungeu der Mrtrarol . Ktatis » Kartsruhe .

Bar »« >Lhrrm.
Januar .

"
15 , Nachts9" U . 735 .6 -j-2 -7
16 . Mrgs . 7 " U . * 732 3 -»-3 .2
16 Mittgs . 2- °U . 734 -4 - i-56

Absolut »! ««litt »«
Y-Ucht.

5o
"

91
56 97
51 75

Wim,

SW

bedeckt ' )

' ) Regen . ' ) Sturm .
Höchste Temperatur am 15 . Jan . 6- 4 .5 ° ; niedrigste heute Rächt

-s-3 2 °.
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 16 . Früh 7 Uhr 25 Min .

-s- 2,1 . Schneehöhe 93 cm-

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

" ^ i , Rml . . 1 Salbei, S. w
» Rmt ., » « alb-ll Mb . mit Holum».
-- 2 Rml., t Krane — «o Psg. Frankfurter Kurse vom itt . Januar i88ö . » Lira — «« PI, .,

rubel --- ifd. — ru Ami., r Lollar — » Amt »o Pt ,
mk. M Ps, . . » Marl Baut, -- t Rmk. 00 H

» SUbrr-

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl - 104 io

. 4 . M . 104 50

. 4 Obl . v. 188« M . 107 .—

. SV, . v . 1892 M . 105 60
« atzen , 4 Obligat . M . 166 52
Drutschl . 4Reich »aul . M . 106.3.2

. 3' t. . M . 10480

. 8 , M - 9390
Preußen 4 Eousol » M . 106 .—

. »' /, . M . 104 80

. 3 . M . 8730
Württ . 10bl . v . 75/80 M . 104 80
Oesterreich 4 Goldrente ff. 10810

» 4' /, Silben , ff. 83 .3»
, 4V , Papierr . ff.

llogaru 4 Golbrrut « ff. 102 20
Italien S Reute Fr . 86 20
Rnwävien 5 A« .»R . Fr . 88 20
Rußl . Cons . 80 Rbl . —

. . E .-A .8SS .I .H-R . 132 60
Portugal 3 « uSländ . Lstr . 25 80
Serbien 5 Goldreote Lstr . 80 .—

Schwede « 4 Oblig . M ILO SO ! Eisenbahn -Aktie » . >SV
Spa « . 4 » uSländ . P - Hess . LudwiaS -Bah » Thlr 124 70,4
Berner 3V, Obligat . Fr . 103 — 4V, PfälzMar -Bahv
Egtzvteu4Üuif . Obl . Lstr . 10510 4 Pfäl ». Rordvahv

. 3' /, Privil . Lstr . 102 7S 4 Gotthardbah »
Lrge » t . 5Jnu . Gnlba «l. P . 49 .60 4 Schweizer Eentr .

ira-Beru -Ln ».
weizer Central

ff . 157 — 14 dt » . Rordost 85-87
fl . 127 50 5 Südbahv steuerfrei

« ank -Aktien .
SV, Deutsche R .-« aakM . 158 .50
4 Badische Bauk Thlr . 116 -
5 BaSler Baukvereia Fr . 140 20
4 Berlin . HaudelSges . M . 155 SO
4 Darmstädter Bank M . 153 —
4 Deutsche Bauk M . 172.60
4 Deutsche BereiuSb . M . 113 —
4 Deutsche lluioubauk M . 90 10
4 DiSk .-Komm .»A . Thlr . 207 .70
4 Franks . Hyp .-B . 164 —
1 Frkf . Hyp .-Kr .-B .-Auth .

««kündbar bis 1905 12190
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 13210
5Ork . Kredit ». ff. 383V,
4D . Effekteub . 52°/,Thlr . 117 -
4D . v8V .-Bk . Tblr . 50^ . 125 .60

5 Böhm . Nordbahn
5 Böhm . West bahn
5 Oek - Lokalbahn
5 Oeff . Südbahn (Lwb .) ft.
5 Oeü . Nordwest ff .
5 . . lür . S . ff

134 704
135 603

dto .
dto .

fl . 256V, 5 Oeft .-U.St .. » . 73-74 fl.
fl. 341 >3 dto . I.-VIII . Em . Fr .
fl- 174"/i 38ivoru . 6 . 0 . u . v/2 Fr .

87V» bToScan . Leotral Fr -
- 055 Wrstfic .E .-B . 80 » fr . Fr .

l -ir . s . ik 220Vt 6 Soutb . Pacif . Cal . l
Gisenbahu -PrioritSteu . Obligatio « «» und Industrie

M . 10350 Aktie « .
— -i»/. kkreibnr » ». IM » M

4 Elisabeth steuerfrei . . . _
VMähr . Srenzbah » ff. 84 — SV- Freiburg v. 1888
b Oest . Nordwest v . 74 M . 11130 3 Karlsruhe P. 183S

102 80,5 Westeregela - Atkali -Ä - 158. — Oesterreicher v . 1864 fl . 331 .60
106 40 5 Dortmund Union M - 111 .50 Oesterr . Kredit v- 18 ' 8 fl . 328 .80
103 20 >4V, Alviae Montan abaest - 101 70 Schwedische Tblr . 126 .70
107.90 4 dto . Ser . ll - VIII Lire 83-22 Ungar . Staats fl. 267 80
102 — ! Staudesherrl . Anlehe « . ! Pfandbriefe .

70203V - Nsenb --Birstein87 M . 91.— ,4 Batzr . Hyp . - Baak M . 10150
11312 ! Verzinsliche Loose . >4 Pfälz - Htzp . u . >8i8 M . los LO

92 904 Badische Präm Tblr . 143 29 4 Pr .B .-K .- A. VH. IXThlr . 101 .60
Thlr - 146 60 4 Preuß - Htzpoth .-Bersich .-
Tblr - 138 50 Akt . - Ges . unk. 1905 M - 105 .50
Thlr - 134 90 4 Rb .HyvS46 -4Su5SM .121 20
Thlr . 126.7^ 4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102 .90" 137-50 3V, dto M - 100 .30

5510 4 Bäurische Präm -
88 .60 3 '/- Köln -Minden
83 70 4 Mein . Pr -Psb -

INS 90 !4 Oldenburger
4 Oesterr - v 1854
4 , v- 1860

— —,4 Stublw -Raab -Gr - Tblr .

b , . ist . a .
5 , » lät . 8 .
SRaab -Oed ' Ebeuf -
» Rudolf
4 , Salzkgut . stfr.
4 Borarlberger
3 Jtal . gar . » -B . kl .

SS
92 40 4 Mannheim von 1390 M - —.

ff?!

91 .10 Ettltnger Spinnerei
79 40 KarlSruh . Maschinen ?. M
82 30 Bad - Zuckers. Wagh . fl

103 10,3 Deutsch - Phönix 20°/» E

38-

82 60 !
52 70

Rheinische
Bauk 80V.

Htzpothekra »
Thlr

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh . fl -
141 59 >Augsburger ff

63 — Braunschweiger Tblr -
202 50 Freiburger Fr .

Mailänder Fr - 10
179 50 Meininger fl .

132 —
94 30

44 -
28 601

106.30
23 92 Engl
14 30
24 SO

Wechsel « « d Sorte « .
Amsterdam fl. 100 I69 .M
Londo « Lstr . 1 L0.42
Paris Fr . 100 8110
Wien fl. 100 164 .55
Dollars in Gold 4.1L
20 Franken -Stück 16.18

Sovereigns 20 .34
Reichsbank - Diskont 3°/»
Frankfurter Bank -DiSkon 3 '/ ,

Äliittlere Marktpreise der Woche vom 6. ms 13 . Januar 1895 . (Milgethem vom Großh . Slanmichen Bureau. ,

Marktorte >! A

e L
8 ß 's

« SK « > Orte .

100 Kilogramm

Stroh

s ;
HZ -

>»

100 Kilogramm »o
!Liter,

-- L

Brod

Sorte

8 >>̂

SQ ! ^

1 Kiwgramm .

Brennöl

«

1 Liter .

« -
SV

-Z - -tuyr - Saar -
! kohlen kohlen

D - E i! « ! § 51 -v

r-4

4 Ster .

2 « N

100 Kllogramin

Konstanz .
üeberlingeu
Pfullendors
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell ,
öilzingen .
Lillingeu .
Löffingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Kreiburg .
Breifach .
Emmend mg.
Endingen
Etteuheim
Lahr . . . .
Offrnbnrg
Rastatt . .
Durlach . .
Bruchsal -
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Bafel . . .

13.-
12 .8?
12.6t

12«
13-—

12^ 6

14 -
14 -
13 -

1450
14-2d

13-25

14 50
13 .40
1292
12 63
12 SO
12.55

13 9̂2

12.- !1 , 52
>11 -4110 .58
1L . >12-20

10.25

t4.04>13Ll>
>14.
Il4.40

>0 50
>1067
11

10—

12.-
>11.31
U -44
11.77
10 .9t
10 . — ^

11.28

12 .50
. 3
13 -
12-50

19 -50 IS¬

IS-

10 75
1 . .S0

1L —
1175
10 -

>15 - 9 60

12.52
>13-3-
13 —
13. -

13 45
13-32

14

>10.
12

°

13 -
12 -50
12 . 10
1160
1260

>12.52
9 . -

12 .8

Konstanz .
Ueberling .
Stockach .
Villingen
Waldshul
Lörrach .
Müllheim
Freiburg .
Breisach .
Etteuheim
Lahr . . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt .
Karlsruhe
Durlach .
Ettlingen
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim
Schaffhaus.
Basel

vkt» ! vkt ^ 0
4 50 > 3 30 5 50

2-40
212 > 4 -
3 .40 ! 3.6(

3
SSO

3 .70
4 —

3 -60
3-801
4.
4 -

3-SV

3 .82
3-60

2-50 !

250

3 —
2 -89

S .60

5—
5 .20!
4 -

4«
5- -
6 —
5 .20

560

3- - > 5 .40>
3- ! 6-

- — > 6—
2 . - ! 4 -

6 8! .!- .— 8

95!
120
82j
8 'i!

120
89
55>
7b
bO

SO
9
70
70«
8b,
80

100'
10'
8^!

12-
lOo

7o
IO0

8 ,
8?

A
32
34
36
38
42
30
40
36
32

32
32
44
40
32
30
32
34
36
28
38
32
42

Ä
24

>22
28 !

!34
26

28
>SL

iS
20
>28
30
24
22
22
24
22>
26
!0

sL2l
30

3 - !S0

24.
26
22
25
84
22,
20
22
2T

21
20
27.
23
24,
20
30
17
24
24
23
19
20
24
80

Ä
23z
22
20
22
23
21.
23

IS
28
2S ,
26
20
SO
22,
20
2S
30
20
21

20
18

160
>144
148
158
140
140!
148
160
152

148
152
155
14»
144
144

!l4 ?
152

!lb2
160
148

144
l - 4

152
>136
140j
15« !
140
130
13t!
148
140

140
>140
140
140
1i6
140
kl40!
144
144
150
14 .
1L2
190
. 28

I -

130
136
140

100
10

>12 .

130

140
180

112

i «o>
144
140
140
140
140

,160
140
tbO

120

ISO

112

S
152

140

110
- 40

>1431
140
140

140
140
14b

>140
144
140

>140
1l>2
152
16

15. ,200
>136 200
140 210

140
140

>150
140
128
140
110
1*0
152
145

1sO >12. ,
>140 ! -
i3o >ico

^ 60,136
>l7b !l26

145
140
1180
>148
140
14-

148
>140
150
140
144
140
149
144
>15 -
,14t
149

>140^
>130
136
144

165
180

>2->0
>200 !
iso !
22

> s -
80 ' 24

210
>1V4>
200>
200
230!
200
209!
210
220
220
260
2000
192
20d >
- 80>

89
70>
70
SO

100
80
85
9b

7 ^
80,
30
9 .

' ,
90
iO>
iO>
70
7d
7>.

Eo 48.- 36 .-

6b >! 20

80 42.4
80 40 . -
85 !30 .80
80 >36 —
80 >44 -
80 44.
6S
80

90
79
80
75
90
70
70

IOÜ
120
60
70
70
7v

80

42 .—
40 -

40 .—
42 .—!
42 .—
43 . -
43 .-
48—
40 .-

48.—
44 .—
4v-
38 —
40 .—

>28 .80
>30 -
22.80
>24.- !

26 —
>2, .- .

28— j
.8 -

32 . - !
30 .-
33 - >
36 . - >
32 . -

36.—
40—

26.-
32

,349 326
350 >
itzO

>S4 ^

360
219

320
322

280
2-.0
291
26o
250
212

- 50
>242
!200
>230
>2o2
050

4 .80 !28> S >272 !201. !!200 > 128

2801
250
260

22:
23ü>
260
210

Ä
LOL
18t
15^
160>

>252
190

300
300
322
212
302
250 ,
262
260
230

210

280

220 !
210

Zoo

LL!
27c

244

L5

LOL

17 .
19

240
230

^
180

. — > . -
240 > 23 .

BermögeaSabsouderung .
O49 . Nr . 1850 . Mannheim .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgericht -
Mannheim vom 10 . Januar 1895 wurde
die Ehefrau des Kaulmanns F . Georg
Herrmann in Ladenburg , Elise , geb.
Götzelmann daselbst , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den >2 Januar 1825.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .

Ltadtgemeinde Wolfach .
Die Vereinigung der Grund - und

der Hlnterpsandsöücher öetr .

Leffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu bereu Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

psaudsrechlen länger als SN Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wolfach , Amtsgerichtsbezirks Wolfach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unlerpfandsbücher betr . (Reg . -Äl . S . 223) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
( Ges .- n- V - Bl Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unier Beobachtung der im § 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .» u . B .- Blatt S . 44) und
der in 8 3 der Verordnung vom 9. Juni 1890 (Ges .- n . V .-Bl . S . 269 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

thrrlS , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt .

Wolfach , den 12. Januar 1895 . O 54.
Das Gewähr - und Psandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Armdrnster . I . Lemperle , Rathfchrbr .

BurgertAye SteeyrspPegr .
Konkursverfahren .

! O .44 . Nr . 2442 . Heidelberg . Ueber
>das Vermögen des Schlossers Heinrich
>Kirsch von Meckesheim , zur Zeit an
unbekannte » Orten sich anfhallenv , wird
heute am 16 . Januar 1895, Nachmittags
3 Uhr » das Konkursverfahren eröffnet .

Herr I . C . Winter , Waisenrichter >
in Heidelberg , wird zum Konkursver - ,
Walter ernannt . >

Konkursforderungen sind bis zum >
8 . Februar 1895 bei dem Gerichte !
entweder schriftlich oder zum Protokoll !
des GerichtSfchreibers unter Beifügung !
der urkundlichen Beweisstücke oder einer >
Abschrift derselben anzumelden .

Es wird zur Beschtutzfafsung über die !
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und einlretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnnng bezeich -
ueteu Gegenstände » endlich zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 19. Februar 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
II . Stock , Zimmer Nr . 8, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -

kurSmatse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis »um 8 . Februar
1895 Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht -
gez . Reichardt .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Herrel .
Bermögcnsabsouderuuge «.

O 53 Nr . 269 . Wald sh nt .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Walds¬
hut vom 10 Januar ds . Js .» Nr . L66,
wurde die Ehelrau des Heinrich Nuß -
baumer » Marianne , geb. Tröndle in
Buch , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusonderu .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Waloshut , den 14. Januar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Mayer .

O '52 . Nr . 13 - 18. Donaueschinge « .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Donaueschmgen auf Montag de»
4 . Februar , Bormitt . 9 Uhr ;

Behla auf Donnerstag den 7.
Februar , Vormittags 10 Uhr ;

Fiirstenberg auf Freitag den 8.
Februar , Vormittags 10 Uhr ;

Sumpfohren auf Samstag den
9 . Februar , Bormitt . 10 Uhr ;

Ncndingen auf Dienstag den 12.
Februar , Vormittags 9 Uhr ;

Gntmadiugen auf Donnerstag de»
14. Februar , Vormitt . 9 Uhr .

Die GrundeigenthÜmer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt »
daß das Verzeichniß der seit de, letzten
Fortführung eingelretenen , den Gemein »
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Bethciligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkte» Aendernngen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen .
> Die GrundeigenthÜmer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem

>Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
>Tagfahrl anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführuagS -

!beamte » abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Donaneschingen , 17 . Januar 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer :

» . Ziegler .

Druck und Berlao der G . Brau » scheu Hofvuchdrnckerei . iu Karlsruhe .
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